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INHALT

FRAUENARMUT

Sie kaufen ein, erziehen Kinder, sie kochen, waschen und

pflegen - und viele sind dazu noch erwerbstätig: Diese

Mehrfachbelastung zahlt sich für Frauen nicht aus, im Gegenteil:
Viele werden gar in die Armut getrieben. Im ZESO-Schwerpunkt
lesen Sie, warum im Kampf gegen Frauenarmut eine ganz
besondere Optik gefragt ist.

4-13

UNVERSCHLEIERT

«Ich will die Freiheit und strebe nach ihr. Das ist kein

Widerspruch zu meiner Religion.» Das sagt Saïda Keller-

Messahli. Mit ihrem Forum für einen fortschrittlichen
Islam engagiert sie sich für eine echte Integration der

muslimischen Bevölkerung in der Schweiz und gegen die

Verschleierung der Frau.
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AUF SCHULBESUCH

Peinlich, wenn man sich einen Kinobesuch nicht leisten

kann, finden Schülerinnen und Schüler der 3. Realklasse in

Röhrliberg bei Cham. Nachdem sie sich im Unterricht mit den

Themen Armut und Sozialhilfe beschäftigt haben, ist ihr Blick

geschärft: Sie verstehen nun besser, warum jemand arm
wird und wo man Hilfe holen kann.
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DER FREMDARBEITER

Er liebt Bach - und auch Wagner. Deshalb besucht er jedes
klassische Konzert, das er kann. Doch dafür bezahlt er

einen hohen Preis: Weil seine Mittel knapp sind, muss er die

sozialen Kontakte einschränken. Renato Boni [23] gehört
zur Gruppe der älteren Migranten und Migrantinnen, die

ein Leben lang gearbeitet haben und trotzdem nicht reich

geworden sind.
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